
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 125/06 
 
 

Betreff: 
 

Behindertengerechtes und barrierefreies Bauen 
Mittelverwendung 2006 

  
Status: öffentlich 

 
 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss  Berichterstattung: Frau Ehrenberg 

Herrn Schöpper 
Abstimmungsergebnis TOP 

Einst. Mehrh. ja nein Enth. 
 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
 
 
 

Betroffene Produkte 

2210 Offene Behindertenarbeit 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
€ 

29.000,00  

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 
 
€ 

 

Eigenanteil 
 
 
 
€ 

 

Jährliche Folgekosten 
  keine 
 

€ 

 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit-
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer ________ der 
Begründung 

 
Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel sind im Finanzplan 2006 
 

 beim Produkt/Projekt    2210     in Höhe von    29.000,00     € veranschlagt (siehe Erläuterungen  
„Hauswirtschaftliche Voraussetzung“) 

zur Verfügung. 
 

 in Höhe von         nicht zur Verfügung. 
 
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorl.   125/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Vorbehaltlich zur Verfügung stehender Haushaltsmittel im Haushalt 2006 be-
schließt der Sozialausschuss auf der Grundlage der durch die Arbeitsgruppe „Be-
hindertengerechtes und barrierefreies Bauen“ (Umsetzung bei städt. Baumaß-
nahmen) erstellten Prioritätenliste für 2006, die zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel wie folgt einzusetzen: 

Behinderten-WC für die Marienschule Hauenhorst 
(Investitionsbedarf laut Kostenschätzung 29.000,00 €) 

 
 
Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine hat am 3. April 2001 einen Grundsatzbeschluss zum 
behindertengerechten und barrierefreien Bauen für städtische Einrichtungen und 
für Gebäude, bei denen die Stadt wesentlicher Nutzer ist, gefasst. 
 
Seit 2001 wurden diverse Projekte ausgeführt, die vorab in der fachbereichsüber-
greifenden Arbeitsgruppe unter Beteiligung des Beirates für Menschen mit Behin-
derung einvernehmlich besprochen und vorgeschlagen worden sind. 
 
Die v. g. Arbeitsgruppe hat sich bereits am 16. Dezember 2005 dafür ausgespro-
chen, die Haushaltsmittel für das Jahr 2006 wie folgt zu nutzen: 

 
• Finanzierung des notwendigen Behinderten-WC in der Marienschule Hau-

enhorst 
• Markierungsbodenplatten für sehbehinderte und blinde Menschen im Be-

reich des Marktplatzes 
• Markierungsbodenplatten für sehbehinderte und blinde Menschen für die 

Ampelanlage Bahnhof 

 
Eine Kostenschätzung für das Behinderten-WC in der Marienschule Hauenhorst 
seitens des FB 5 (Anlage 1) liegt vor. 
 
Kostenschätzungen für die Markierungsbodenplatten auf dem Marktplatz und für 
die Ampelanlage am Bahnhof konnten noch nicht vorgelegt werden, da eine ge-
plante Stadtbegehung mit Mitgliedern aus der Sehbehindertengruppe aufgrund 
der schlechten Wetterlage noch nicht erfolgen konnte. Ein entsprechender Be-
schlussvorschlag für den Sozialausschuss wird nach Vorliegen der Kostenschät-
zungen in einer der nachfolgenden Sitzungen durch die Verwaltung vorgelegt. 
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Begründung Behinderten-WC Marienschule Hauenhorst: 
 
Im Südraum Rheine sollen zwei Grundschulen als offene Ganztagsgrundschulen 
umgebaut werden. 
 
In diesem Zusammenhang wurden zwei Ortstermine – an denen Vertreter der 
verschieden Fachbereiche der Verwaltung, der Beirat für Menschen mit Behinde-
rung und die jeweiligen Schulleitungen teilgenommen haben – in der Johannes-
schule Mesum und in der Marienschule Hauenhorst wahrgenommen. 
 
Angedacht ist, dass im Südraum Rheine eine Ganztagsgrundschule für den inte-
grativen Unterricht vorgehalten bzw. entsprechend barrierefrei umgebaut wird. 
 
Bei den zwei vorgenannten Ortsterminen wurde deutlich, dass in der Marienschu-
le Hauenhorst optimale Voraussetzungen für die integrative Beschulung geschaf-
fen werden können. In der Marienschule Hauenhorst muss im Gegensatz zur Jo-
hannesschule Mesum für eine behindertengerechte Beschulung im Rahmen der 
offenen Ganztagsgrundschule kein Aufzug eingebaut werden. Aus diesem Grunde 
erging eine Empfehlung aller Teilnehmer, mobilitätseingeschränkte Schülerinnen 
und Schüler aus dem Rheiner Südraum (Ludgerusschule Elte, Johannesschule 
Mesum, Franziskusschule Mesum und Marienschule Hauenhorst) in der Marien-
schule zu beschulen. 
 
Die Schulleiterin, Frau Schwenen, hat beim Ortstermin die für das Ganztagsan-
gebot vorgesehenen Räumlichkeiten gezeigt. Die Räume für das Ganztagsange-
bot sowie vier Klassenräume liegen ebenerdig, sind ohne Stufen zu erreichen und 
erfüllen die Voraussetzungen für eine behindertengerechte und barrierefreie Zu-
gänglichkeit. Frau Schwenen erklärte, dass der Unterricht für ein körperbehinder-
tes Schulkind durch schulorganisatorische Maßnahmen in den Räumen des Erd-
geschosses stattfinden kann. Dieses gelte auch für den Fachunterricht, z. B. Mu-
sik. 
 
Das Landesbudget in Höhe von 80.000,00 € plus die städtischen Eigenmittel von 
8.000,00 € reichen für den bedarfsgerechten Umbau zur Ganztagsgrundschule, 
aber nicht für den Umbau des notwendige Behinderten-WC (geschätzten Umbau-
kosten von 29.000,00 €) aus. Aus diesem Grunde und auch angesichts der Opti-
on „Integrative Grundschule für den Südraum Rheine“ hat sich die Arbeitsgruppe 
einvernehmlich für die Finanzierung des Behinderten-WC aus den Mitteln des 
barrierefreien Bauens ausgesprochen. 
 
 
Hauswirtschaftliche Voraussetzung 
 
Bei dem Produkt 2210 – Offene Behindertenarbeit – sieht der Haushaltsplanent-
wurf im Vermögenshaushalt für den in Rede stehenden Zweck Haushaltsmittel in 
Höhe von 102.000,00 € vor. 
 
 
Anlagen: 
  
Anlage 1: Kostenschätzung und Plan FB 5 - Behinderten-WC Marienschule 
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Hauenhorst 
 
 


